
Kindergarten in Egg
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Merz Kaufmann Partner, Dornbirn 

Anzahl Gruppen / No. of groups: 2
Anzahl Kinder / No. of children: 50
4 Integrationsplätze / 4 integration places
Alter / Age: 4 – 6 Jahre / years
Anzahl Betreuer / Staff: 4  
Träger: Gemeinde Egg / Client: Egg local council
BGF / Gross floor area: 1130 m2

Nutzfläche Kindergarten /  
Kindergarten floor area: ca. 162 m2

Größe Gruppenräume / Size of group rooms: 68 m2

Freiflächengröße / External area: ca. 445 m2

Fertigstellung / Completion date: 2004
Baukosten / Construction costs: 1,26 Mio. ™

Der kleine Kindergarten im Vorarlberger 
Egg bildet sowohl pädagogisch als auch 
räumlich den Auftakt der Ausbildungsstätten 
der Gemeinde. Volksschule, Hauptschule 
und Gymnasium liegen in unmittelbarer Nä-
he. Man entschied sich für eine gemischte 
Nutzung des Neubaus, da sowohl der Kin-
dergarten als auch die örtliche Blaskapelle 
zuvor in Provisorien untergebracht waren. 
Die Kombination ist deutlich ablesbar: Im 
Erdgeschoss können sich die Kinder austo-
ben, das zurückgesetzte kleinere Oberge-
schoss ist den Musikern vorbehalten. Beide 
Nutzergruppen verfügen über einen eige-
nen Eingang und stören sich auch dank un-
terschiedlicher zeitlicher Belegung nicht. 
Zur akustischen Trennung liegt der Holzku-
bus des Probenraums zudem auf der Nord-
spange aus Stahlbeton auf. Ein zentraler 
Flur erschließt den streng organisierten 
Grundriss im Erdgeschoss. Turnsaal und 
Personalräume sind nach Norden orientiert, 
die Gruppenräume nutzen die Südseite mit 
direktem Zugang zur überdeckten Terrasse 
und dem Garten. Entsprechend der Vorga-
be der Gemeinde, natürliche regionale Ma-
terialien zu verwenden, sind die Gruppen-
räume und das Obergeschoss in Holzele-
mentbauweise mit Fassaden und Böden aus 
heimischer Weißtanne ausgeführt. Die 
Betonoberflächen wurden beidseitig sicht-
bar belassen und die Holzkonstruktion im 
Inneren mit Birkensperrholz verkleidet. 

Fotos:
Bruno Klomfar

Hitherto, both the kindergarten and the local 
brass band in Egg, Austria, occupied provi-
sional quarters. For that reason, a joint use of 
the new building was proposed. The children 
can let off steam on the ground floor, while 
the upper floor is reserved for the musicians. 
To ensure an acoustic division, the rehearsal 
room is housed in a timber cube set on top of 
the concrete northern tract. The local authori-
ty required the use of natural materials from 
the region. The group spaces and the upper 
floor were, therefore, constructed with prefab-
ricated timber units. The facades and floors 
are in native silver fir. Concrete surfaces were 
left exposed, while the internal timber struc-
ture was clad in birch plywood. 
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  1  Lager
  2  Archiv Chor
  3  Reserve
  4  Archiv Musik
  5  Garderobe
  6  Gruppenraum 
  mit Küche
  7  Terrasse
  8  Bewegungsraum
  9  Ausweichraum
10  Büro
11  Proberaum  
  Musik
12  Foyer
13  Teeküche /  
  Besprechung

Lageplan 
Maßstab  1:5000
Schnitte • Grundrisse
Maßstab  1:500

Site plan
scale  1:5000 
Sections • Floor plans 
scale  1:500

  1  Store 
  2  Choir archive 
  3  Ancillary space 
  4  Music archive 
  5  Cloakroom 
  6  Group room with 
  kitchen 
  7  Terrace 
  8  Recreation room 
  9  Standby space
10  Office 
11  Music rehearsal  
  space
12  Foyer 
13  Kitchenette / 
  Discussion space 
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